
BERATUNGSSTELLE FÜR KRISENINTERVENTION 
FÜR MENSCHEN MIT BESONDEREM HILFEBEDARF

BEIM ASB-KREISVERBAND COBURG LAND 

www.asb-coburg-land.de
Wir helfen
hier und jetzt.

Wir helfen
hier und jetzt.

Datum:	 	 Samstag, 21. September 2019
Ort: 			   Familienzentrum, Schützenplatz 1, 96465 Neustadt
Veranstalter:		  ASB-Kreisverband Coburg Land e.V. 
			   Kriseninterventionsteam
			   Sonneberger Straße 25
			   96465 Neustadt
Ansprechpartner:	 Heinz Rembor, h.rembor@asb-coburg-land.de
Tagungsbetrag:	 20 € inkl. Bescheinigung und Imbiss, zahlbar vor Ort
Anmeldung:	 	 erforderlich

FORTBILDUNGSTAG AM 21.09.2019



Programm
10.00 Uhr: Tue Gutes und rede darüber

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit bietet Methoden und Kanäle, um die Öffentlichkeit für das Thema Krisen-
intervention zu sensibilisieren und über die Leistungsfähigkeit des Anbieters zu informieren. Wir stellen die 
wichtigsten strategischen Eckpunkte erfolgreicher Kommunikation vor. Es besteht die Möglichkeit, Fragen 
zu stellen. Sabine Raithel und Dr. Roland Raithel, PR-Berater 

11.00 Uhr: Das werden wir schon sehen

Allgemeiner Umgang mit blinden und sehbehinderten Patienten (Astrid Eyermann, Rehabilitationslehre-
rin für blinde und sehbehinderte Menschen), ca. 20 min; Besondere Bedürfnisse von blinden und seh-
behinderten Notfallpatienten (Claudia Ramer, selbst betroffene Blinden- und Sehbehindertenberaterin 
der Bezirksgruppe Oberfranken des BBSB), ca. 20 min; Möglichkeit zur Fragenstellung oder Diskussion, 
ca. 20 min

12.00 Uhr: Mittagspause, Imbiss

13.00 Uhr: Jetzt gibt‘s was auf die Ohren 	

Wie kann man sich mit jemandem unterhalten, der nicht hören kann? Welche Möglichkeiten der Kommuni-
kation gibt es, was muss man beachten? Die Referentin als selbst Betroffene stellt uns wertvolle Hinweise 
vor. Christine Jandy, Bezirksverband der Gehörlosen Oberfranken

14.00 Uhr: Der versteht es ja doch nicht

Auch für geübte Mitarbeiter*innen in Krisenintervention und Rettungsdienst ist die Arbeit mit Menschen mit 
intellektuellen Einschränkungen nicht immer einfach. Aber warum? Wir versuchen, Hintergründe aufzuzei-
gen und geben praktische Umsetzungsmöglichkeiten. Heinz Rembor, KIT ASB Coburg Land e.V.

15.00 Uhr: Das ist doch keine Katastrophe

Wie sind wir im Bevölkerungsschutz auf die Bedürfnisse von vulnerablen Gruppen aufgestellt? Was ist der 
Status quo, was muss geändert werden? Die Referentin beschreibt die momentane Situation und informiert 
über aktuelle Planungen und Bestrebungen. Sylvia Schäfer, Referentin Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz, ASB-Bundesverband

16.00 Uhr: Ende


